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ANZEIGE

Eine Schule mitten im städtischen Leben

Pfaffenhofen (zur) Der Neubau
der Grund- und Mittelschule am
Kapellenweg in Pfaffenhofen ist
zum Vorzeigeprojekt für eine zu-
kunftsweisende pädagogische
Architektur geworden. Für die
Schulfamilie, die am Samstag
zum Open House einlädt, ist das
ein schöner Anlass zum Feiern.

Dem Tag der offenen Tür geht
am Vormittag eine Feierstunde
mit Segnung der Räumlichkeiten
und offizieller Schlüsselüberga-
be im Beisein geladener Gäste
voraus.

Ab14Uhrsindalle interessier-
ten Besucher zum Open House
eingeladen, das bis dato größte
Bauprojekt der Stadt Pfaffenho-
fen zu erkunden – auf eigene
Faust oder bei einer der drei Füh-
rungen (ab 14.30 Uhr stündlich).

Die Schüler haben etliche Mit-
mach- und Infoaktionen sowie
Bühnenauftritte vorbereitet, und
die Stadtkapelle lädt zu öffentli-
chen Probenraum-Vorführungen
in ihrenneuenÜbungsräumen im
ersten Stock ein. Ab 17 Uhr rückt
dann die Aula – für Architekt Tho-
mas Baron „das lebendige Herz
der Schule“ – als multifunktiona-
ler Veranstaltungsraum mit mo-

dernstem Equipment und ausge-
klügelter Akustikdecke in denFo-
kus. Nach Auftritten der Schüler
und einem Konzert der Stadtka-
pelle erweisen ab 19.30 Uhr
„The ReBeatles“ aus Hamburg
den legendären Pilzköpfen mit
einer Tribute-Show die Ehre.

Mit über29MillionenEurowird
das Bauprojekt zu Buche schla-
gen – eine mutige Investition in
eine zukunftsweisende Schul-
landschaft, in der aktuell 650
Mädchen und Buben von 70 Leh-
rern in 32 Klassen unterrichtet

Vorzeigeprojekt für zukunftsweisende pädagogische Architektur – „The ReBeatles“ stehen beim Tag der offenen Tür auf der Bühne

werden. Vorbei die Zeiten dunk-
ler Flure, an die sich Klassenzim-
mer als isolierte Zellen reihen.
Stattdessen überall lichte Offen-
heit von den Treppenhäusern bis
in die Innenhöfe. Vier bis fünf
helle Klassenzimmer mit großen
Glastüren gruppieren sich je-
weils um einen heimeligen Auf-
enthaltsbereich. Zu jedem die-
ser überschaubaren Cluster, die
Geborgenheit und ein Wir-Gefühl
vermittelnsollen, gehört einLeh-
rerzimmer und eine eigene Sani-
täreinheit. Hier wird erfahrbar,

was der italienische Erziehungs-
wissenschaftler Loris Malaguzzi
meinte, als er vom „Raum als
dritten Pädagogen“ sprach. Was
auch für die Pausenhöfe gilt, die
für Grund- und Mittelschule ge-
trennt jeweils altersgerechte
Frei-Räume zum Toben, Spielen
oder Sich-Verstecken bieten.

Entsprechend begeistert er-
läutert denn auch Rektor Rein-
hard Bachmaier das bauliche
Konzept, „in das wir als Schule
von der Planung bis zur Ausfüh-
rung immer mit eingebunden wa-

ren“. Wobei er „die hochwertige
Ausstattung des klar strukturier-
ten Gebäudes“ ebenso hervor-
hebt wie die Ausrüstung der Un-
terrichtsräume mit modernster
Technik. Und noch ein Aspekt ist
ihm wichtig: „Unsere Schule ist
mittendrin im städtischen Le-

ben.“ Womit er nicht nur die zen-
trale Lage meint, sondern auch
jene besondere Offenheit, die
Kapazitäten wie Aula oder Pro-
benräume außerhalb der Schul-
zeiten nicht brachliegen lässt,
sondern der Allgemeinheit zur
Verfügung stellt.

Sehnsucht nach Afrika

In ihrer Begrüßung sagte die
Leiterin des Finanzamtes, Eva Eh-
rensberger, dass mit dieser Aus-
stellung erstmalig international
renommierte Künstler im Finanz-
amt ihre Werke präsentieren, die
mit ihrer Kunst den Besuchern die
vielen Facetten Afrikas näher
bringen. In seiner Laudatio wies
zudem Stadtrat Reinhard Haiplik
auf die zwei Seiten des Kontinents
hin, auf der einen Seite Armut,
Hunger, Gewalt und Korruption
und auf der anderen Seite die
überbordende Lebensfreude, die
traumhafte Natur und die Farben-

pracht, die sich untrennbar mit
der afrikanischen Kunst vermi-
schen.

Die ausgestellten Bilder und
Skulpturen zeigen die Natur-
schönheiten und geben Eindrü-
cke aus dem afrikanischen Alltag
wieder, dabei werden aber auch
die dunklen Seiten nicht ignoriert.
Die großformatigen Bilder von
Lovemore Kambudzi zeigen mit
großer Schonungslosigkeit die
Gewalt, die nicht nur von Terror-
gruppen wie Boko Haram, son-
dern auch von den Staatsmächten
ausgeübt wird. Menschen und
insbesondere die Frauen sind die-
sem Grauen schutzlos ausgelie-
fert. In Michael Ekobes farbigen
Acrylbildern zeigt sich auf den
ersten Blick die Schönheit des
Landes, die Kritik an den herr-
schenden Umständen ist hier
deutlich subtiler. Manche Werke
erhalten erst durch eine kurze Er-
klärung einen besonderen Tief-
gang, so stellt Eca Eps mit Länder-
namen bedruckte Jutesäcke aus.

Eine Ausstellung im Pfaffenhofener Finanzamt zeigt Kunst aus und rund um den Kontinent
Von Dorothee Bornemann

Pfaffenhofen (PK) Unter dem Ti-
tel „We are all in the same boat“
stellen Künstler mit afrikani-
schen Wurzeln und Künstler aus
der Region ihre Werke im Finanz-
amt Pfaffenhofen aus. Am Mitt-
wochabend wurde die Ausstel-
lung mit einer Vernissage eröff-
net.

Mit „Walk this Earth“ möchte sie
auf die tiefe Verbundenheit der
Menschen mit ihrer Heimaterde
hinweisen, die bei Flucht oder Mi-
gration in solchen Säcken eine
Portion Heimaterde mitnehmen.
Eine besondere Verbindung ge-
hen zwei Arbeiten ein, die Schüler
des Gabelsberger-Gymnasiums
haben eine alte Weltkarte mit vie-
len Gesichtern von Menschen aus
aller Welt bedruckt, der Titel „Wir
sitzen alle in einem Boot“ wird
durch eine Vielzahl von gefalteten
Papierschiffen ergänzt. Und diese
Schiffe ziehen sich wie ein roter
Faden über alle Stockwerke nach
oben bis hin zu Serio Digitalinos
Werk „Mittelmeer“, ein anrühren-
des Mahnmal an die vielen Boots-
flüchtlinge. Die Ausstellung dau-
ert noch bis 28. Dezember und ist
werktags von 7.30 Uhr bis 14.30
Uhr, an den langen Donnerstagen
bis 17.30 Uhr und am Freitag bis
12.30 Uhr geöffnet. Zusätzliche
Termine sind nach telefonischer
Absprache möglich.
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Die Grund- und Mittelschule hat am Kapellenweg einen Neubau erhalten (links). Vier bis fünf helle Klassenzimmer mit Glastüren (rechts) gruppieren sich jeweils um einen
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